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1. Budget des Dezernates I im Haushaltsjahr 2018
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Budget 2016 Budget 2017 Budget 2018
605.253 € 133.119 € 758.732 €

Budget des Dezernates I im 
Haushaltsjahr 2018

Vorführender
Präsentationsnotizen
Budgetwerte mit positivem Vorzeichen: Zuschuss


Entwicklung von 2017 auf 2018:

Der Zuschussbedarf des Budget des Dezernates I steigt um 625.613 € auf 758.732 €.
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Budget des Dezernates I im 
Haushaltsjahr 2018

Bedeutende Änderungen 2018 in den Teilbudgets 
FB Personal- und Organisationsservice:

Mehraufwand 178.000 € Aus- und Fortbildung Azubis. Darunter bedarfsgerechte Ausbildung von 13 
Anwärtern im feuerwehrtechnischen Dienst á 15.800 €.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Budgetwerte mit negativem Vorzeichen: Überschuss // bei positivem Vorzeichen: Zuschuss


Ausbildungsentgelt für das Institut für Brand- und Katastrophenschutz Heyrothsberge

weitere Änderungen FB01:

- Reduzierung der Kosten für Aus- und Fortbildung der Mitarbeiter von 292.500 € auf 133.500 € (Anpassung an Ist-Bedarf plus Risikoposition)
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Budget des Dezernates I im 
Haushaltsjahr 2018

Bedeutende Änderungen 2018 in den Teilbudgets 
Umweltamt:

Minderertrag 120.890 € Projekt E-Lastenrad gemäß Projektplan
Minderaufwand 172.700 €

Mehrertrag 54.472 € Masterplan „100 % Klimaschutz“
Mehraufwand 68.090 €

Mehraufwand 90.000 € Klimatologische Eingriffs- und Ausgleichskonzeption, Luftbefliegung, 
Klimaanalyse, CO2-Bilanz

Vorführender
Präsentationsnotizen
Budgetwerte mit negativem Vorzeichen: Überschuss // bei positivem Vorzeichen: Zuschuss


WICHTIG: Bereits 50.000 € Zielkostenansatz (Verringerung des Ansatzes als Risikoposition zur Haushaltsaufstellung enthalten)

Jahresscheiben E-Lastenrad-Projekt: 2017 = 219.050 €; 2018 = 46.350 €; 2019 = 24.350 €
Fördermittelanteil 70%

weitere Änderungen A31:

40.000 € Umsetzung einer konkreten Maßnahme, die im besond. Maße zur Reduzierung des Energieverbrauches beiträgt (Ausschreibung und Umsetzung eines Projektes)

20.000 € Grundstückssicherung „Hochwasserschutz Ostelbien“
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Budget des Dezernates I im 
Haushaltsjahr 2018

Bedeutende Änderungen 2018 in den Teilbudgets 
FB Bürgerservice und Ordnungsamt:

Minderertrag 116.000 € Verwaltungsgebühren – Allg. Ordnungsaufgaben
Mehraufwand 43.100 € Neue Leasingverträge (E-KFZ, Kassenautomaten, Mobidats)
Mehraufwand 40.000 € Verwaltungsvollzugsbeamtenlehrgang SIKOSA (20 x 2.000 €)
Mehraufwand 70.000 € IUK-Leistungen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Budgetwerte mit negativem Vorzeichen: Überschuss // bei positivem Vorzeichen: Zuschuss



weitere Änderungen FB32:

Kosten IUK: 18.300 € für Splitter für Datenerfassungsgeräte; 5.400 € Deeskalationssoftware, 15.000 € Druck Bußgeldbescheide
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Entwicklung Verkehrsüberwachung 
„fließender Verkehr“

Messgerät Typ PoliScan speed 

- Erstinbetriebnahme des Gerätes im April 2014

- Ertragsentwicklung

- 2014 =  448.000 €

- 2015 =  786.000 €

- 2016 =  782.000 €

- 2017 =  624.000 € (Stand 31.10.2017)

- Inbetriebnahme eines PKW mit 
Spezialausbau zur Überwachung aus 
dem Fahrzeug im April 2017

Vorführender
Präsentationsnotizen
Überwachung aus dem Fahrzeug heraus ermöglicht zudem Mitarbeitern mit körperlichen Einschränkungen die Arbeit im Team Verkehrsüberwachung.
Zudem ist das dauerhafte Tragen der Geräte und Akkus zur Aufstellung neben der Straße durch das Gewicht der Geräte für Frauen nicht erlaubt. Mit dem Fahrzeug können diese dennoch für die Tätigkeit eingesetzt werden.

Das Fahrzeug dient auch zum Schutz der Mitarbeiter, die so gegen Witterung geschützt sind und sich bei Bedarf schnell von einem Ort entfernen können.
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Entwicklung Verkehrsüberwachung 
„fließender Verkehr“
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Messstunden 2014 = 757; 2015 = 830; 2016 = 1.152; 2017 = 997 (Stand 31.10.2017)

Bei nahezu gleicher Anzahl an Messstunden (Überwachungszeit) wurden mehr Fahrzeuge gemessen. Dennoch ist im Jahr 2017 ein Rückgang der eingeleiteten Verfahren zu beobachten. Dies ist mit einer vorsichtigeren Fahrweise der Fahrzeugführer zu erklären.

Im gleichen Zeitraum ging auch die durchschnittliche Verwarngeldhöhe von 19,56 € (2016) auf 17,08 € (2017) zurück. Wenn ein Verstoß erfolgt, ist die Geschwindigkeitsüberschreitung im Durchschnitt geringer als in den Vorjahren. Dies stützt die erste These.

Auch die Polizeiliche Unfallstatistik attestiert im Bereich der LH MD einen Rückgang an Unfällen mit der Unfallursache „überhöhte Geschwindigkeit“
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Entwicklung Verkehrsüberwachung 
„fließender Verkehr“

- Derzeit zwei Messbeamte im Außendienst sowie zwei Stellen in 
Bußgeldstelle vorhanden

- Zur Erhöhung des Überwachungsdrucks sowie der Geräteauslastung 
sind ab dem Stellenplanjahr 2017 zwei weitere Stellen Messbeamte 
eingerichtet worden

- Das gewünschte Doppelschichtsystem wird ab dem 1. Quartal 2018 
realisiert und die Wirkung evaluiert

- Derzeitige Annahme: Ein Messgerät benötigt zur effizienten 
Auslastung vier Messbeamte sowie zwei Mitarbeiter in der 
Bußgeldstelle
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2. Personalstellen und -kosten in Zahlen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Personalstellenentwicklung seit 2002 mit Einbeziehung der 3 Änderungsanträge zum Stellenplan 2018 (inkl. 30,33 Stellen ). 
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Amt / 
Fachbereich

2016
mit ÄA 
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Stellen 
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noch 
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Stellen 
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2018
noch 

befristet 
besetzte 
Stellen*1

Amt 50 112 40 11

Amt 51 33,25 25,25 0

Amt 53 16 2 2

FB 32 22 30 8

FB 40 2 0
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Asyl 197,25 99,25 21
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*1 Die noch vorhandenen befristeten Stellen laufen jeweils nach 2 Jahren aus. 
*2 Die Reservestellen wurden den Ämtern/Fachbereichen 50, 32 und 40 zugeordnet.  

Aktueller Stand der flüchtlingsinduzierten 
Stellen im Stellenplanentwurf 2018
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Demografische Herausforderungen der 
nächsten 10 Jahre

Aus „Bericht zum Personal- und Organisationsmanagement der Landeshauptstadt Magdeburg 2014/2015“

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Anzahl der in den Folgejahren zu kompensierenden Fachkräfteverluste steigt stark. Es werden in der Folge mehr Stellenbesetzungsverfahren notwendig sein um Arbeitsfähigkeit der Verwaltung zu erhalten.

Freie Stellen per Stichtag:
15.10.2015 = 224
12.09.2016 = 391
30.09.2017 = 390

Ein Besetzungsverfahren dauert je nach Form (nach Beurteilung, nach Gespräch) 4-7 Monate.
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– Steigerung der Zahl der Besetzungsverfahren, die je VzÄ pro 
Jahr bearbeitet wird von 22 (2007) auf 88 (2017)

– Für die mittelfristige Perspektive: Personalzuführung gemäß 3. 
Änderungsantrag zum Stellenplan

– Kurzfristig flankierend: Einbindung der Fachbereiche und Ämter 
in die Bearbeitung der Stellenbesetzungsverfahren ihres 
Zuständigkeitsbereiches

– Aufforderung des OB an die Personalvertretung Vorschläge zur 
Vereinfachung bestimmter Gruppen von Besetzungsverfahren 
zu unterbreiten.

Maßnahmen zur Optimierung der 
Stellenbesetzungsverfahren durch den FB01

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hauptursachen für den Bearbeitungsstau
Anstieg der zu besetzenden Stellen durch Altersfluktuation
Nachwirkungen des Flüchtlingszustroms (d.h. Stellenaufwuchs und Anstieg der internen Fluktuation aufgrund der zeitlich befristet geschlossenen Arbeitsverhältnisse)
Aufgrund der internen Fluktuation und dem Wandel hin zum Arbeitnehmermarkt (Personalmangel) wird nur noch eine Stellenbesetzungsquote von 30% erreicht.
Steigende rechtliche Anforderungen an die Besetzungsverfahren

Der FB 01 hat in den letzten 10 Jahren zahlreiche Detailmaßnahmen zur Prozessoptimierung unternommen. Diese spiegelt sich in der vervierfachten Zahl der bearbeiteten Besetzungsverfahren pro Vollzeitäquivalent wider (VzÄ).

Trotz dieser Anstrengungen wurde der FB 01 zum Flaschenhals im Stellenbesetzungsprozess. Dieser soll durch eine moderate personelle Aufstockung im FB 01 sowie einer Einbindung der Dezernate und ihrer Fachbereiche und Ämter in die Sachbearbeitung im Zusammenhang mit den Stellenbesetzungsverfahren abgefangen werden.

Die Personalvertretung spielt eine wichtige Rolle bei der Ausgestaltung der Stellenbesetzungsverfahren. Zurzeit erhöht die Personalvertretung durch ihre Haltung den bürokratischen Aufwand erheblich. Der OB hat die Personalvertretung am 03.11.17 gebeten, zumindest für bestimmte Gruppen von Besetzungsverfahren Vereinfachungen zuzustimmen (z.B. wenn in Folge von Krankenvertretungen oder Elternzeitvertretungen der Stelleninhaber nicht an seinen Arbeitsplatz zurückkehrt, bei der Entfristung von einer Ausschreibung abzusehen).
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die 155 Mio € (155.040.850 €) setzen sich zusammen aus:

Kosten für eigenes Personal (DKPK) = 152.901.500 € + Kosten für „Fremdpersonal“ in Form von Honorarverträgen aus den Fachamtsbudgets = 2.139.350 €

1. Änderung = 1.060.800 € dazu = DKPK gesamt dann neu = 153.962.300 Euro + Fremdpersonal = 156.101.650 €
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Personalkostenanteil (einschließlich DKPK) 
an den Gesamtaufwendungen seit 2010

Vorführender
Präsentationsnotizen
In der Literatur (leider ohne Quellenangabe) wurde die Zahl von 25 % Personalkostenanteil an den Gesamtausgaben im Bundesdurchschnitt gefunden.
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Zu dem Minderansatz kommen weitere Komponenten hinzu, die
nicht veranschlagt sind, weil sie noch nicht beschlossen wurden:

- Erhöhung der Beitragsbemessungsgrenzen in der 
Sozialversicherung für das Jahr 2018 – Referentenentwurf liegt 
inzwischen vor 

86.300 Euro Mehrbedarf

- mögliche Tariferhöhung für die Tarifbeschäftigten ab 01.02.2018
jedes % Erhöhung wird rund 1.000.000 € im Jahr 2018 kosten

Personalkostenbedarfsplanung DKPK 2018

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Besoldungserhöhung für Beamte (KEINE RISIKOPOSITION, da bereits in HH2018 eingeplant): 
2017: 	408.600 € Besoldungserhöhung 2%
	287.000 € Jahressonderzahlung Beamte
	  13.000 € Jahressonderzahlung Anwärter

2018:	1.155.700 € Besoldungserhöhung 2% (2017)+ 2,35% (2018)
	   297.700 € Jahressonderzahlung
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Personalkostenvergleich
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Auf Wunsch von SR Rösler im VA
Eine rein theoretische Betrachtung der Personalkostenentwicklung auf der Basis von FIKTIVEN Durchschnitts-PK.


PK-Entwicklung nach Durchschnitts-PK 2002 = Durchschnittswert 2002 (36.800 Euro) x Anzahl der Stellen des jeweiligen Kalenderjahres
PK-Entwicklung Planwerten DKPK

Situation 2002: höherer Anteil an einfacher/mittlerer Dienst, niedrigere Entgeltstufen
Massenhafte Ausgliederungen (insb. Einfacher/mittl. Dienst) in Eigenbetriebe und sonst. Unternehmen  Verschiebung hin zum gehobenen/höheren Dienst
+ prozentual höhere Durchschnittsentgeltstufe in Verwaltung (MA länger im Dienst beim gleichen Arbeitgeber)
+ Tariferhöhungen
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3. Investitionsmaßnahmen Dezernat I



04.12.2017 Beigeordneter für Umwelt, Personal und Allgemeine Verwaltung 21

Haushalt Dezernat I - investivHaushalt Dezernat I - investiv

angemeldet gedeckt ungedeckt

A37 5.184.200 € 4.439.200 € 745.000 €
Büro- und 

Geschäftsausstattung 
DezI

482.100 € 353.800 € 128.300 €

€0 

€1.000.000 

€2.000.000 

€3.000.000 

€4.000.000 

€5.000.000 

€6.000.000 

A37 Büro- und Geschäftsausstattung

angemeldet

gedeckt

Vorführender
Präsentationsnotizen
Deckungsquote A37 = 85,63 % (Anteil bewilligter Maßnahmen zur Gesamtsumme aller Anmeldungen)

(2017 = 55,33 %; 2016 = 60,86%; 2015 = 39,44%)
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Investitionen Amt 37 ab 2018, 
deren Deckung gewährleistet ist

Plankosten in €
Maßnahme/Kostenträger 2018
Amt 37 investiver Haushalt 4.439.200
Rettungsdienst (Auswahl) gesamt 355.500
Rettungstransportwagen 150.000
Brandschutz (Auswahl) gesamt 3.766.700
FFW Diesdorf Aufstockung und Anbau 1.265.000

FFW Prester zweigeschossiger Baukörper mit Satteldach 650.000

2 Löschfahrzeuge mit Teilbeladung (insg. 880.000 €) 280.000

Gerätewagen Wasserrettung 350.000

Abrollbehälter Sondertechnik 250.000
Katastrophenschutz (Auswahl) gesamt 317.000 
Katastrophenschutzlager Schwiesaustraße 300.000

Vorführender
Präsentationsnotizen
Weitere gedeckte Investitionen im Amt 37:

Rettungsdienst:
- 167.000 € Betriebs- und Geschäftsausstattung, medizinische Geräte, Funkgeräte
-   38.500 € PC-Technik

Brandschutz:
 571.200 € Sammelposten/Techn. Geräte/Funktechnik
 162.000 € PC-Technik

Katastrophenschutz:
 17.000 € Betriebs- und Geschäftsausstattung, techn. Geräte, Funktechnik
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Ausbau FFW Diesdorf

Vorführender
Präsentationsnotizen
DS0050/17
Kosten der Maßnahme = 1.265.000 €
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Ausbau FFW Diesdorf

Vorführender
Präsentationsnotizen
Schaffung neuer Stellflächen und Torhöhen nach den Vorschriften der DIN 14092
(lichte Torhöhe 4m-4,5m)
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Ausbau FFW Prester

Vorführender
Präsentationsnotizen
DS0091/17
Nutzfläche 703,2 m²
Kosten der Maßnahme = 1.475.000 € (650T€ in 2018 + 825T€ in 2019)
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Ausbau FFW Prester

Vorführender
Präsentationsnotizen
Beim Neubau wurde auf getrennte Sozialtrakte für Männer und Frauen (Mädchen) geachtet. 

Dies soll den Zugang beider Geschlechter zur ehrenamtlichen Tätigkeit langfristig gewährleisten und somit auch nachhaltig zur Gewinnung von Nachwuchskräften für die Berufsfeuerwehr dienen.
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Vielen Dank für ihre 
Aufmerksamkeit!
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